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Amtsblatt der Stadt Neuenburg am Rhein mit den Stadtteilen Zienken, Grißheim und Steinenstadt

Die Fragebogenaktion wird 
zum 29. Juni 2013 verlän-

gert. Mit der Fragebogenakti-
on möchte die Stadtverwaltung 
mehr darüber erfahren, wie die 
Einwohnerschaft die Landschaft, 
in der wir leben, beurteilt, wel-
che Verbesserungen unbedingt 
notwendig und wie die Vorstel-
lungen von einem Idealzustand 
unseres Lebensraums sind. Die 
begleitende Wanderausstellung 
mit sieben Informationstafeln ist 
in den kommenden Wochen teil-
weise im Rathaus und den Orts-
teilen sowie bei den Veranstal-
tungen „Deutsch-französischer 
Bauernmarkt“ am 23.06.2013 
und „Grenzüberschreitender 
Velo-Tag“ am 30.06.2013 zu be-

Fragebogenaktion zum 
grenzüberschreitenden 
GERPLAN wird verlängert

sichtigen.
Insbesondere Schulklassen aus 
allen Schularten mit ihren Lehr-
kräften zeigten bisher reges Inter-
esse am Thema Landschaft, Um-
welt und Lebensräumen.
Für alle Interessierten, die den 
Fragebogen ausfüllen möchten 
(Zeitaufwendung ca. 5 Minuten), 
kann dieser auf www.neuenburg.
de/buerger ausgedruckt werden. 
Weitere Exemplare des Fragebo-
gens in Papierform liegen im Rat-
haus und den Ortsverwaltungen 
zur Mitnahme aus.
Ansprechpartnerin für das The-
ma ist in der Stadtverwaltung 
Frau Barbara Vallois, Telefon 
07631/791-112. Email barbara.
vallois@neuenburg.de

Seit letzter Woche ist eine Teer-
arbeiterfirma in Steinenstadt 

unterwegs, die Grundstückseigen-
tümer anspricht und deren Hof 
günstig teeren will.
Angeblich hat die Firma Teerreste 
von einem Auftrag der Stadt Neu-

Warnung vor Teerarbeiterfirma
enburg am Rhein übrig und möch-
te diesen verschenken. Die Stadt-
verwaltung warnt vor dieser Firma! 
Von der Stadt wurden keine Auf-
träge vergeben – die Teerarbeiter-
firma verlangt nach geleisteter Ar-
beit sofort das Geld in bar.

Mit dem Thema Muttertag, 
Balkon,- Garten, -Gerani-

enzeit setzt der Wochenmarkt in 
Neuenburg am Rhein seine Folge 
„Der besondere Wochenmarkt“ 
fort. Die besonderen Märkte sind 
über das ganze Jahr verteilt und 

Öffnung des 
Thermalsportbades 
in Steinenstadt

Gutes Wetter vorausgesetzt, 
nimmt das Thermalsportbad 

Steinenstadt ab Freitag, 17.05.2013 
seinen Betrieb zur Badesaison 
2013 auf. Geöffnet ist das Bad täg-
lich von 9.00 bis 19.30 Uhr und im 
Juli und August freitags immer bis 
21.00 Uhr. Bei schlechtem Wet-
ter gelten geänderte Öffnungszei-
ten. Informationen erhalten Sie un-
ter Tel. 07635/824613.

Der besondere Wochenmarkt am Samstag
werden rechtzeitig in der Stadt-
zeitung und in der Tagespresse be-
kannt gegeben. Sie und die Wa-
re auf dem Markt sind Thematisch 
nach der Jahreszeit ausgerichtet. So 
wird sich auf dem Rathausplatz am 
Samstag, den 11. Mai 2013 in der 

Zeit von 8.00 Uhr - 12.00 Uhr Bal-
kon und Gartenblumen sowie To-
maten und Gemüsesetzlinge ange-
boten. Mitgebrachte Blumenkästen 
und Schalen werden auf Wunsch 
direkt auf dem Markt angepflanzt. 
Zusätzlich zu den Wochenmarkt-
ständen wird es noch weitere Stän-

de mit Geschenkartikel zum Mut-
tertag geben. Die Wochenmarkt-
beschicker bieten Sonderangebo-
te. Auch die Gartenwirtschaften 
auf dem Rathausplatz haben geöff-
net und freuen sich, wenn sich die 
Marktkunden vor oder nach dem 
Einkauf bei ihnen einfinden.
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Impressum

Sprechstunde des
Bürgermeisters
Es wird um Terminabsprache mit 
dem Sekretariat des Bürgermei-
sters, Tel. 07631/791-101 gebe-
ten, um unnötige Wartezeiten 
zu vermeiden.

Öffnungszeiten
Stadtverwaltung

Montag bis Freitag   
 9.00 - 16.00 Uhr
Mittwoch  9.00 - 18.30 Uhr
Samstag  10.00 - 12.00 Uhr
Die Öffnungszeiten von 12 - 14 
Uhr bzw. am Freitag bis 16 Uhr so-
wie am Samstag beschränken sich 
auf das Bürgerbüro und die Tourist-
information. 

Herausgeber:
Stadt Neuenburg am Rhein
Rathausplatz 5
79395 Neuenburg am Rhein
Telefon 07631/791-0
Telefax 07631/791-222

e-mail: 
stadtzeitung@neuenburg.de
internet: 
http://www.neuenburg.de

Verantwortlich für den 
amtlichen Teil:
Bürgermeister 
Joachim Schuster

Redaktion: Dieter Branghofer
Telefon 07631/791-104
Textannahme: Sarah Michaelis
Telefon 07631/791-102

Verantwortlich für den 
Anzeigenteil:
Primo Verlag, Stockach

Satz & Layout:
MPS design+medien
Volker Münch, Müllheim
Telefon 07631/4350
e-mail: 
volker.muench@mps-medien.de

Druck & Verlag:
Primo Verlag
Meßkircher Straße 45
78333 Stockach
Telefon: 07771/9317-0
Telefax: 07771/9317-40

Die Stadtzeitung wird an alle 
Haushalte im Bereich der Stadt 
Neuenburg am Rhein kostenlos 
verteilt. 
Reklamationen bei Nichterhalt 
sind an den Verlag zu richten.

Redaktionsschluss:
montags 12.00 Uhr.

Öffentliche Bekanntmachungen

Die nächste öffentliche Ge-
meinderatssitzung findet am 

kommenden 
Montag, 13. Mai 2013, 

19.30 Uhr,
im Sitzungssaal des Rathauses 
statt. 

Tagesordnung:
1. Bürgerfragen/Die Verwaltung in-
formiert
2. Managementplan für das 

Gemeinderat tagt am Montag
FFH-Gebiet 8311-342 „Markgräfler 
Rheinebene von Weil bis Neuen-
burg“ und das Vogelschutzgebiet 
8211-401 „Rheinniederung Hal-
tingen-Neuenburg mit Vorbergzo-
ne“; Vorstellung und Stellungnah-
me der Stadt
3. Vorstellung des LIFE + Projektes 
zur Antragstellung für Naturschutz-
maßnahmen im FFH-Gebiet
4. Übernachtungsstatistik 2012/
Statistik Hallenbad und Thermal-

sportbad 2012
5. Zustimmung zur Wahl des Ab-
teilungskommandanten und seines 
Stellvertreters der Freiwilligen Feu-
erwehr Neuenburg am Rhein, Ab-
teilung Zienken
6. Umbau Arztpraxis zur Kin-
derkrippe, Schulgasse 1; Auftrags-
vergabe Elektroinstallation
7. Wohn- und Geschäftshaus Rat-
hausplatz 6; Vergabe der Architek-
tenleistungen.

Der Gemeinderat der Stadt 
Neuenburg am Rhein hat in 

seiner öffentlichen Sitzung am 
29.04.2013 die folgende Satzung 
beschlossen:

Satzung über die Erhebung 
von Gebühren für öffentliche 

Leistungen der Stadt Neuenburg 
am Rhein vom 29.04.2013 

(Verwaltungsgebührensatzung).

Aufgrund von § 4 der Gemein-
deordnung für Baden-Württem-
berg (GemO und §§ 2 und 11 
des Kommunalabgabengesetzes 
(KAG) hat der Gemeinderat der 
Stadt Neuenburg am Rhein am 
29.04.2013 folgende Satzung be-
schlossen:

§ 1
Gebührenpflicht

Die Stadt Neuenburg am Rhein er-
hebt für öffentliche Leistungen, die 
sie auf Veranlassung oder im Inte-
resse Einzelner vornimmt, Gebüh-
ren nach dieser Satzung (Verwal-
tungsgebühren), soweit nicht Bun-
desrecht oder Landesrecht etwas 
anderes bestimmen. Unberührt 
bleiben Bestimmungen über Ver-
waltungsgebühren in besonderen 
Gebührensatzungen der Stadt.

§ 2
Gebührenfreiheit

(1) Verwaltungsgebühren werden 
nicht erhoben für öffentliche Leis-
tungen, die folgende Angelegen-
heiten betreffen:
a) Gnadensachen,
b) das bestehende oder frühere 
Dienstverhältnis von Beschäftigten 
des öffentlichen Dienstes,
c) die bestehende oder frühere ge-
setzliche Dienstpflicht oder die be-
stehende oder frühere an Stelle der 
gesetzlichen Dienstpflicht geleiste-
te Tätigkeit,

Verwaltungsgebührensatzung der Stadt
d) Prüfungen, die der beruflichen 
Aus- und Weiterbildung dienen, 
mit Ausnahme von Prüfungen zur 
Notenverbesserung,
e) Leistungen geringfügiger Natur, 
insbesondere mündliche und ein-
fache Auskünfte, soweit bei schrift-
lichen Auskünften nicht durch 
diese Satzung etwas anderes be-
stimmt ist,
f) die behördliche Informationsge-
winnung,
g) Verfahren, die von der Stadt 
ganz oder überwiegend nach den 
Vorschriften der Abgabenordnung 
durchzuführen sind, mit Ausnah-
me der Entscheidung über Rechts-
behelfe.
(2) Von der Entrichtung der Verwal-
tungsgebühren sind, soweit Ge-
genseitigkeit  besteht, be-
freit
a) das Land Baden-Württemberg,
b) die landesunmittelbaren juristi-
schen Personen des öffentlichen 
Rechts, die nach den Haushaltsplä-
nen des Landes für Rechnung des 
Landes verwaltet  werden,
c) die Gemeinden, Landkreise, Ge-
meindeverbände und Zweckver-
bände sowie Verbände der Regi-
onalplanung in Baden-Württem-
berg. Die Befreiung tritt nicht ein, 
soweit die in Satz 1 Genannten be-
rechtigt sind, die Verwaltungsge-
bühren Dritten aufzuerlegen oder 
sonst auf Dritte umzulegen.
(3) Weitere spezialgesetzliche Ge-
bührenbefreiungstatbestände blei-
ben unberührt.

§ 3
Gebührenschuldner

(1) Zur Zahlung der Verwaltungs-
gebühren und Auslagen ist derjeni-
ge verpflichtet
1. dem die öffentliche Leistung zu-
zurechnen ist,
2. der die Gebühren- und Ausla-

genschuld der Stadt gegenüber 
durch schriftliche Erklärung über-
nommen hat,
3. der für die Gebühren- und Aus-
lagenschuld eines anderen kraft 
Gesetzes haftet.
(2) Mehrere Gebühren- und Aus-
lagenschuldner haften als Gesamt-
schuldner.

§ 4
Gebührenhöhe

(1) Die Höhe der Verwaltungsge-
bühren richtet sich nach dem die-
ser Satzung beigefügten Gebüh-
renverzeichnis. Das Gebühren-
verzeichnis ist Bestandteil der Sat-
zung. Für öffentliche Leistungen, 
die im Gebührenverzeichnis nicht 
explizit benannt und für die keine 
Gebührenfreiheit vorgesehen ist, 
ist eine Gebühr nach Nummer 1 
des Gebührenverzeichnisses (All-
gemeine Verwaltungsgebühr) zu 
erheben.
(2) Ist eine Verwaltungsgebühr in-
nerhalb eines Gebührenrahmens 
zu erheben, bemisst sich ihre Hö-
he nach dem Verwaltungsauf-
wand, sowie nach der wirtschaftli-
chen oder sonstigen Bedeutung für 
den Gebührenschuldner zum Zeit-
punkt der Beendigung der öffentli-
chen Leistung.
(3) Ist eine Verwaltungsgebühr 
nach dem Wert des Gegenstan-
des zu berechnen, so ist der Ver-
kehrswert zur Zeit der Beendigung 
der Leistung maßgebend. Der Ge-
bührenschuldner hat auf Verlangen 
den Wert des Gegenstandes nach-
zuweisen. Bei Verweigerung oder 
ungenügender Führung des Nach-
weises hat die Behörde den Wert 
auf Kosten des Gebührenschuld-
ners zu schätzen. Sie kann sich 
hierbei Sachverständiger bedie-
nen.
(4) Ist eine Verwaltungsgebühr 
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nach der Zeitdauer der Bearbei-
tung der Leistung zu berechnen, 
bemisst sich die Höhe der Gebühr 
nach der Bearbeitungszeit, die in  
Zeiteinheiten (ZE) gemessen wird. 
Eine ZE beträgt 15 Minuten. An-
gebrochene ZE sind dabei bis zur 
Hälfte (das heißt bis 7:30 Min.) auf 
die vorausgehende volle Zahl der 
ZE abzurunden und angebrochene 
ZE über der Hälfte (ab 7:31 Min.) 
auf die nächstfolgende volle Zahl 
der ZE aufzurunden. Die erste Zei-
teinheit bleibt hiervon unberührt.
(5) Wird der Antrag auf Erbringung 
einer öffentlichen Leistung, mit 
dessen sachlicher Bearbeitung be-
gonnen ist, vor Erbringung der öf-
fentlichen Leistung zurück genom-
men oder unterbleibt die öffent-
liche Leistung aus sonstigen vom 
Schuldner zu vertretenden Grün-
den, so wird bei einer Gebühr 
nach Zeiteinheiten die Gebühr 
nach der angefallenen Arbeitszeit 
erhoben. Bei anderen Gebühren-
arten wird eine Gebühr nach Nr. 1 
des Gebührenverzeichnisses (All-
gemeine Verwaltungsgebühr) für 
die angefallene Arbeitszeit erho-
ben; die so ermittelte Gebühr darf 
maximal die Gebührenhöhe des 
entsprechenden Gebührentatbe-
standes betragen.
(6) Wird der Antrag auf Erbringung 
einer öffentlichen Leistung abge-
lehnt, so ist Absatz 5 entsprechend 
anzuwenden. Wird der Antrag aus-
schließlich wegen Unzuständigkeit 
abgelehnt, wird keine Gebühr er-
hoben.

§ 5
Entstehung der Gebühr

(1) Die Gebührenschuld entsteht 
mit der Beendigung der öffentli-
chen Leistung.
(2) Bei Zurücknahme eines Antra-
ges nach § 4 Abs. 5 dieser Satzung 
entsteht die Gebührenschuld mit 
der Zurücknahme, in den anderen 
Fällen des § 4 Abs. 6 Satz 1 dieser 
Satzung mit der Beendigung der 
öffentlichen Leistung.

§ 6
Fälligkeit, Zahlung

(1) Die Verwaltungsgebühr wird 
durch schriftlichen oder mündli-
chen Bescheid festgesetzt und ist 
mit der Bekanntgabe der Gebüh-
renfestsetzung an den Schuldner 
fällig.
(2) Die Erbringung einer öffentli-
chen Leistung, die auf Antrag er-
bracht wird, kann von der Zahlung 
eines Vorschusses oder von der 
Leistung einer Sicherheit bis zur 
Höhe der voraussichtlich entste-
henden Gebühren und Auslagen 
abhängig gemacht werden. Dem 
Antragsteller ist eine angemessene 
Frist zur Zahlung des Vorschusses 
oder zur Leistung der Sicherheit zu 
setzen. Die Stadt kann  den 
Antrag als zurückgenommen be-
handeln, wenn die Frist nicht ein-
gehalten wird und der Antragstel-
ler bei der Anforderung des Vor-
schusses oder der Sicherheitsleis-
tung hierauf hingewiesen worden 
ist.
(3) Ausfertigungen, Abschriften so-

wie zurückzugebende Urkunden, 
die aus Anlass der öffentlichen 
Leistung eingereicht worden sind, 
können bis zur Bezahlung der fest-
gesetzten Gebühren und Auslagen 
zurückbehalten werden.

§ 7
Auslagen

(1) In der Verwaltungsgebühr sind 
die der Stadt erwachsenen Ausla-
gen inbegriffen. Übersteigen die 
Auslagen das übliche Maß erheb-
lich, werden sie  gesondert in 
der tatsächlich entstandenen Hö-
he festgesetzt. Dies gilt auch dann, 
wenn für eine öffentliche Leistung 
keine Gebühr erhoben wird.
(2) Auslagen nach Absatz 1 Satz 2 
sind insbesondere
a) Gebühren für Telekommunika-
tion,
b) Reisekosten,
c) Kosten öffentlicher Bekanntma-
chungen,
d) Vergütungen für Zeugen und 
Sachverständige sowie sonstige 
Kosten der Beweiserhebung,
e) Vergütungen an andere juristi-
sche oder natürliche Personen für 
Leistungen und Lieferungen,
f) Kosten der Beförderung und Ver-
wahrung von Personen und Sa-
chen.
(3) Auf die Erstattung von Ausla-
gen sind die für Verwaltungsge-
bühren geltenden Vorschriften ent-
sprechend anzuwenden. Der An-
spruch auf Erstattung der Auslagen 
entsteht mit der Aufwendung des 
zu erstattenden Betrags.

§ 8
Schlussvorschriften

(1) Diese Satzung tritt am Tag nach 
ihrer Bekanntmachung in Kraft.
(2) Zu gleicher Zeit treten die Ver-
waltungsgebührensatzung vom 25. 
Mai 1998 (mit  allen späteren 
Änderungen) und alle sonstigen 
dieser Satzung entsprechenden  
oder widersprechenden Vorschrif-
ten außer Kraft.
Hinweis nach § 4 Abs. 4 GemO:
Eine etwaige Verletzung von Ver-
fahrens- oder Formvorschriften 
der Gemeindeordnung für Ba-
den-Württemberg (GemO) oder 
aufgrund der GemO beim Zustan-
dekommen dieser Satzung wird 
nach § 4 Abs. 4 GemO unbeacht-
lich, wenn sie nicht schriftlich in-
nerhalb eines Jahres seit der Be-
kanntmachung dieser Satzung ge-
genüber der Stadt geltend gemacht 
worden ist; der Sachverhalt, der 
die Verletzung begründen soll, 
ist zu bezeichnen. Dies gilt nicht, 
wenn die Vorschriften über die Öf-
fentlichkeit der Sitzung, die Ge-
nehmigung oder die Bekanntma-
chung der Satzung verletzt wor-
den sind. Unbeachtlich sind fer-
ner nach § 2 Abs. 2 KAG Mängel 
bei der Beschlussfassung über Ab-
gabensätze, wenn sie zu einer nur 
geringfügigen Kostenüberdeckung 
führen.

Neuenburg am Rhein, 
den 30.04.2013
Joachim Schuster
Bürgermeister
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Neuenburg aktuell

Wie die Erfahrung zeigt, beru-
hen viele Ruhestörungen auf 

Rücksichtslosigkeit gegenüber Mit-
menschen, Gedankenlosigkeit oder 
auf der Unkenntnis über die Bestim-
mungen des Lärmschutzes. Meist 
bleibt es bei Beschwerden, in Ein-
zelfällen kommt es mitunter zu An-
zeigen.
Um unnötige Streitereien und Ärger 
mit Nachbarn, Behörden und Ge-
richten zu vermeiden, geben wir fol-
gende Hinweise: 

1. Benutzen von Rasenmähern und 
anderen Gartengeräten
Häufig äußern Beschwerdeführer 
ihr Unverständnis, dass der Nachbar 
den ganzen Tag zu Hause verbringt, 
seinen Rasen mit seinem Motormä-
her aber erst nach 20 Uhr mäht. Es ist 
verboten, in empfindlichen Gebieten 
(das sind reine, allgemeine und be-
sondere Wohngebiete sowie Son-
dergebiete, die der Erholung dienen, 
Kur- und Klinikgebieten, Gebieten 
für die Fremdenbeherbergung sowie 
auf dem Gelände von Krankenhäu-
sern und Pflegeanstalten) Rasenmä-
her (auch sog. lärmarme Geräte) mit 
Elektro- oder Benzinmotor
an Sonn- und Feiertagen
sowie an Werktagen zwischen 20.00 
und 7.00 Uhr im Freien zu benutzen. 
Zu den Werktagen gehören die Tage 
von Montag bis einschließlich Sams-
tag.

„Beschwerden wegen Ruhestörungen“
Das Verbot gilt auch für die Benut-
zung von Vertikutierern, Rasentrim-
mern, Heckenscheren, tragbaren 
Kettensägen, Betonmischern, Mo-
torhacken sowie Häcksler jeweils 
mit Elektro- oder Benzinmotor sowie 
Wasserpumpen (mit Ausnahme von 
Teichpumpen).

2. Benutzen von 
lärmintensiven Gartengeräten mit 
Umweltkennzeichen
Besonders lärmintensive Gartengerä-
te mit Umweltzeichen (diese erken-
nen Sie an einer stilisierten Blume 
mit einem Kreis aus zwölf Sternen als 
Blütenblätter und dem Eurozeichen 
in der Mitte) dürfen ebenfalls nicht
an Sonn- und Feiertagen
sowie an Werktagen zwischen 20.00 
bis 7.00 Uhr im Freien benutzt wer-
den.
Lärmintensive Gartengeräte in die-
sem Sinn sind Freischneider und 
Grastrimmer/
Graskantenschneider mit Verbren-
nungsmotor sowie um Laubbläser 
und Laubsammler mit Elektro- oder 
Verbrennungsmotor.

3. Benutzen von 
lärmintensiven Gartengeräten ohne 
Umweltkennzeichen
Tragen die vorgenannten Geräte 
nicht das Umweltzeichen der EU, 
gelten folgende (erweiterte) Ruhe-
zeiten:

an Sonn- und Feiertagen
sowie an Werktagen zwischen 7.00 
bis 9.00 Uhr, von 13.00 bis 15.00 
Uhr und 17.00 bis 7.00 Uhr.

4. Ausnahmen
Die Ruhezeiten gelten nicht, wenn 
der Einsatz der aufgeführten Gerä-
te oder Maschinen „zur Abwendung 
einer Gefahr“ bei Unwetter oder 
Schneefall „oder zur Abwendung ei-
ner sonstigen Gefahr für Menschen, 
Umwelt oder Sachgüter erforderlich 
ist“.

5. Tierlärm
Hunde werden oft allein gelassen 
und bellen dann unermüdlich. Der 
Nachbar beschwert sich dann über 
stundenlanges Bellen des Hundes.
Abhilfe könnte geschaffen werden, 
wenn Sie Ihren Hund von einer an-
deren Person betreuen lassen oder 
während dieser Zeit die Fenster der 
Räume schließen, in denen sich der 
Hund aufhält. Oft reicht es auch, 
den Hund in ein Zimmer zu bringen, 
das in den Garten oder zu einer Sei-
te des Gebäudes ausgerichtet ist, an 
der sich keine anderen Mitmenschen 
aufhalten.
6. Auch im häuslichen Bereich 
kommt es oft zu Beschwerden
Die mögliche Hellhörigkeit eines 
Hauses verpflichtet jeden Einzelnen, 
in besonderem Maße rücksichtsvoll 
zu sein. Dem Wohnungsinhaber ob-

liegt die besondere Sorgfaltspflicht, 
stets zu gewährleisten, dass in seiner 
Wohnung ruhestörender Lärm unter-
bleibt. Sofern andere Hausbewoh-
ner unzumutbar gestört werden kön-
nen, darf sehr laute Musik auch tags-
über nur über Kopfhörer gehört wer-
den. Vorteilhafter – auch für die eige-
nen Ohren – ist es aber, eine mittlere 
Lautstärke (Zimmerlautstärke) nicht 
zu überschreiten.
Renovierungen sind so zu organi-
sieren, dass geräuschvolle Arbeiten 
werktags vor 22.00 Uhr erledigt wer-
den. Heimwerkermaschinen dürfen 
nach 20.00 Uhr nicht mehr benutzt 
werden (siehe oben). Türen, Wän-
de oder Fußböden können selbstver-
ständlich auch nach 22.00 Uhr ge-
strichen werden, wenn dabei der Ar-
beitseifer nicht durch lautes Singen 
und Pfeifen oder durch laute Radio-
musik wach gehalten wird.
Bitte beachten Sie auch, dass Sie sich 
so verhalten, dass Sie andere nicht 
mehr als nach den Umständen ver-
meidbar durch Lärm beeinträchti-
gen.

Bußgelder bei 
unberechtigtem Lärm
Vermeiden Sie daher unberechtig-
ten Lärm. Wer die oben dargestell-
ten Vorschriften nicht beachtet, be-
geht eine Ordnungswidrigkeit, die 
mit einer Geldbuße geahndet wer-
den kann.

Die Stadtkasse Neuenburg am 
Rhein möchte Sie darauf hin-

weisen, dass zum 15. Mai 2013 die 2. 
Rate der Grund- und Gewerbesteuer 
zur Zahlung fällig wird. Ihre Höhe er-
gibt sich aus dem letzten Gebühren-
bescheid. Sofern kein Bankeinzug er-
teilt ist, bitten wir die Abgabepflich-

Zahltermin für die 2. Rate Grund- und Gewerbesteuer
tigen um Einhaltung des Zahlungster-
mins und um Überweisung mit An-
gabe des Buchungszeichens auf ei-
nes unserer Bankkonten:
Sparkasse Markgräflerland, Kto. Nr. 
8028474, BLZ 68351865; IBAN: 
DE55 6835 1865 0008 0284 74; 
SWIFT/BIC-Code: SOLADES1MGL

Volksbank Müllheim eG, Kto. Nr. 
20480009, BLZ 68091900; IBAN: 
DE56 6809 1900 0020 4800 09
SWIFT/BIC-Code: GENODE61MHL
Volksbank Breisgau-Süd eG., Kto. Nr. 
351555, BLZ 68061505; IBAN: DE83 
6806 1505 0000 3515 55; SWIFT/
BIC-Code: GENODE61IHR

Volksbank Dreiländereck, Kto. Nr. 
3493202, BLZ 68390000; IBAN: 
DE89 6839 0000 0003 4932 02; 
SWIFT/BIC-Code: VOLODE66
Postbank Karlsruhe, Kto. Nr. 
18916750, BLZ 66010075; IBAN: 
DE54 6601 0075 0018 9167 50; 
SWIFT/BIC-Code: PBNKDEFF
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Die Notdienstbereitschaft der 
Apotheken beginnt um 8.30 

Uhr und endet um 8.30 Uhr am 
darauf folgenden Tag.

Samstag, 11.05.2013
Stadt-Apotheke, 
Neuenburg, Schlüsselstr. 14, 
Tel. 07631/7710

Sonntag, 12.05.2013
Rats-Apotheke, 
Bad Krozingen, Lammplatz 11, 
Tel. 07633/3790

Montag, 13.05.2013
Markgrafen-Apotheke, 
Badenweiler, Waldweg 2, 
Tel. 07632/376

Apothekenbereitschaft 
– Nachtdienst

Dienstag, 14.05.2013
Apotheke am Bahnhof, 
Bad Krozingen, Bahnhofstr. 6, 
Tel. 07633/4747

Mittwoch, 15.05.2013
Linden-Apotheke, 
Buggingen, Breitenweg 10a, 
Tel. 07633/3978

Donnerstag, 16.05.2013
Flora-Apotheke, 
Müllheim, Hauptstr. 123, 
Tel. 07631/36340

Freitag, 17.05.2013
Rats-Apotheke, 
Bad Krozingen, Lammplatz 11, 
Tel. 07633/3790

Bürgermeister Joachim Schuster (links) und Werksleiter Olav Kothe, Trelleborg Vibracoustic. Michael Graewe, Kurt Graewe, Bürgermeister Joachim 
Schuster, Stefan Graewe (von links)

Eine enge Verbindung zu den 
örtlichen Unternehmen ist Bür-

germeister Schuster und den Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern der 
Stadtverwaltung ein wichtiges An-
liegen. Neben den turnusmäßigen 
Treffen im Arbeitskreis Wirtschaft 
und Schulen bieten regelmäßige 
Firmenbesuche immer wieder Ge-
legenheit, die guten Kontakte zur 
Wirtschaft zu pflegen und weiter 
auszubauen.
Kürzlich konnten sich Bürgermeis-
ter Joachim Schuster und sein für 
die Wirtschaftsförderung zuständi-
ger Mitarbeiter Dieter Branghofer 
bei Besuchen der Unternehmen 
Trelleborg Vibracoustic und Grae-
we über die aktuelle Geschäftssitu-
ation und die weiteren Entwicklun-
gen informieren.
Trelleborg Vibracoustic ist im Ju-

Bürgermeister Schuster besuchte Unternehmen
li 2012 aus einem Joint-Venture 
zwischen der Unternehmensgrup-
pe Freudenberg und dem Auto-
motiv-Geschäft des schwedischen 
Trelleborg-Konzerns entstanden. 
Das Unternehmen hat eine welt-
weit führende Stellung unter den 
Automobilzulieferern für Schwin-
gungstechnik. Im Gespräch mit 
dem neuen Werksleiter Olav Ko-
the wurde deutlich, dass der Stand-
ort in Neuenburg am Rhein für das 
Unternehmen auch künftig eine 
wichtige Rolle einnehmen wird.
In über 30 Jahren hat sich die Firma 
Graewe GmbH mit kreativen und 
effektiven Konzepten zu einem 
führenden Anbieter von Extrusi-
onsmaschinen für die Kunststof-
findustrie auf dem Weltmarkt ent-
wickelt. Unter der Firmierung next 

– Neuenburger Extrusionstechnik 
GmbH wird  der Ankauf und Ver-
kauf von gebrauchten Extrusions-
maschinen einschließlich kompe-
tenter Überprüfung und Überho-
lung betrieben. Das erfolgreiche 
Familienunternehmen wird vom 
Firmengründer Kurt Graewe und 
den Söhnen Michael und Stefan 

Neuenburg:
75 Jahre: Herbert Grozinger
Spitalstr. 1

72 Jahre: Ursula Lapp
Geigenbuckweg 4

70 Jahre: Inga Kappeler
Bertholdstr. 24

87 Jahre: Gertrud Zowe
Müllheimer Str. 21

76 Jahre: Ida Bulatov
Tullastr. 32

72 Jahre: Rolf Amann
Freiburger Str. 8

72 Jahre: Günter Leopold Scholz
Bei den Erbhöfen 4

87 Jahre: Anna Frieda Wissemann
Tennenbacherstr. 4

78 Jahre: Hermann Wehrle
Mozartweg 1

76 Jahre: Alexander Miller
Thuner Ring 48

77 Jahre: Bernhard Steinmitz
Beim Brestenberg 4

76 Jahre: Rosa Fröhlich
Ensisheimer Str. 35

84 Jahre: Bekir Ünlü
Vogesenstr. 4

75 Jahre: Faik Ozan
Sägeweg 5

75 Jahre: Michael Sillmann
Römerstr. 3a

Grißheim:
76 Jahre: Ibrahim Güleroglu
Bugginger Str. 31

71 Jahre: Ernestina Wieting
Bugginger Str. 102

71 Jahre: Siegfried Faller
Rheinstr. 15

84 Jahre: Elfriede Gerwig
Rheinstr. 69

Steinenstadt:
75 Jahre: Ingrid Furler
Jägerweg 1

Die Stadtverwaltung gratuliert al-
len Jubilaren recht herzlich zu ih-
rem Ehrentag und wünscht für die 
Zukunft alles Gute und beste Ge-
sundheit!

Glückwünsche

Es erreichten ein Alter 
von…

Graewe geleitet.
Bürgermeister Joachim Schuster 
konnte sich in beiden Unterneh-
men, die auch wichtige Arbeitge-
ber für die gesamte Region sind,  
von der Leistungsfähigkeit über-
zeugen und wünschte den Verant-
wortlichen weiterhin viel Erfolg am 
Standort Neuenburg am Rhein.
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DRK-Spielenachmittag 
für Senioren

Der DRK-Kreisverband Müll-
heim lädt am Dienstag, 14. 

Mai, um 14.30 Uhr ins Rotkreuz-
haus Müllheim ein. Für den Spie-
lenachmittag kann vom DRK ein 
Fahrdienst organisiert werden. Um 
telefonische Anmeldung über die 
Servicezentrale des DRK-Kreisver-
bandes, Tel. 07631/1805-0, wird 
gebeten. 

Eröffnungsfest der 
Umgestaltung des 
Sulzbaches

Im Rahmen der Genehmi-
gung für die wassergeführte 

Molchung der 1. TENP-Leitung in 
dem Abschnitt zwischen Hügel-
heim und Schwarzach wurde der 
Sulzbach umgestaltet. 

Diese Maßnahme zielt auf eine 
Verbesserung der Durchgängig-
keit und der Längsgliederung des 
in diesem Abschnitt naturfern aus-
gebauten Sulzbachs ab. Zusätzlich 
wurden die angrenzenden Berei-
che des neuen Gewässerabschnitts 
bepflanzt und gestaltet. 
Wir laden Sie herzlich zum Eröff-
nungsfest der Umgestaltung des 
Sulzbaches am Freitag, den 17. Mai 
2013 um 16.00 Uhr am Sulzbach 
(Gewann Wasen, im Bereich der 
L134, nördlich des Stadtteils Griß-
heim) ein.

Joachim Schuster
Bürgermeister

An jedem ersten Mittwoch im 
Monat um 15.00 Uhr, findet 

im Aufenthaltsraum des Fridolin-
hauses in Neuenburg ein geselliger 
Nachmittag statt. Eingeladen ist je-
der, ohne Altersbeschränkung und 
ohne Zugehörigkeit einer Organi-
sation. Da es ein offenes Treffen 
ist, ist auch keine Anmeldung er-
forderlich. Man trifft sich zum Ge-
dankenaustausch, um Kontakt zu 
knüpfen, um Ärger abzuladen oder 

„Frischer Sonntag.  Mit der Bahn von Freiburg nach Neuenburg gefah-
ren. Das tolle Stadtmuseum gefunden.
Wir waren sehr beeindruckt.“  R. + D. , Freiburg
 

„Das Museum ist ein Kleinod, das man/wir hier nicht vemutet hätten. Hoffentlich finden sich weiter ver-
ständige Leute zur Pflege und zum Erhalt.“  R. Neustadt/Schw.
 
„Gut, dass wir an diesem beeindruckenden Museum nicht vorüber gegangen sind. Achtung und Dank al-
len, die hier mitwirkten.“  T. F., Stuttgart

Aus dem Gästebuch des 
Museums für Stadtgeschichte

Vom 14. bis 16. Mai führt die 
Firma Remondis die Gewer-

be-Schadstoffsammlung für Son-
derabfälle aus Gewerbe- und 
Handwerksbetrieben durch. Am 
Sammelort werden die einzelnen 
Abfallarten von uns übernommen 
und im Wiegeprotokoll erfasst. 
Zum Nachweis der ordnungsge-
mäßen Entsorgung werden dem 
Abfallerzeuger Übernahmescheine 
ausgestellt. Die Rechnungsstellung 

Nachmittagstreff im Fridolinhaus
einfach um nicht allein zu sein und 
zuzuhören. Bei Kaffee und Kuchen 
werden lockere Gespräche geführt 
oder man lauscht einer Geschichte, 
die vorgetragen wird. Zwölf Frauen 
der katholischen Kirchengemein-
de kümmern sich abwechselnd eh-
renamtlich um dieses gern besuch-
te Angebot. Regelmäßig sind 6 bis 
10 Besucherinnen anwesend, ab 
und zu gesellt sich auch ein männ-
licher Interessent dazu. Der selbst-

gebackene Kuchen findet immer 
großen Anklang in der Runde und 
gegen 17.00 Uhr, wenn es ans Auf-
brechen geht, verabschiedet man 
sich freudig auf ein Wiederse-
hen in 4 Wochen. Durch freiwil-
lige Spenden finanzieren sich die 
Ausgaben, so dass niemand be-
lastet wird. Diese Einrichtung ge-
hört zum Freizeitangebot der ka-
tholischen Kirche in Neuenburg. 
Nächster Termin: 08.05.2013.

Gewerbe-Schadstoffsammlung
erfolgt anhand des Wiegeproto-
kolls gemäß der aktuellen Preislis-
te, die Sie zusammen mit unseren 
Sammelterminen auf dem Beiblatt 
zu diesem Schreiben finden. Zur 
Vermeidung unnötiger Schreibar-
beit vor Ort und Lesbarkeit der An-
nahmeprotokolle werden alle An-
lieferer gebeten, ihren Firmenstem-
pel mitzubringen. Für eventuelle 
Rückfragen oder um größere Men-
gen zu disponieren, steht Ihnen 

Herr Stein unter der Rufnummer 
07667/94848 51 gerne zur Verfü-
gung. Der aktuelle Sammeltermin 
ist am Mittwoch, 15. Mai, von 9.00 
bis 12.00 Uhr bei der Firma Red-
le in Müllheim, Mauchener Str. 1. 
Selbstverständlich können Sie Ihre 
Abfälle auch weiterhin Dienstags 
und Donnerstags zwischen 9.00 
Uhr und 12.00 Uhr direkt in un-
serem Sonderabfallzwischenlager 
Breisach anliefern.

Die Deutsche Rentenversiche-
rung bietet im Rathaus Neu-

enburg am Rhein bis auf weite-
res Sprechtage rund um die priva-
te Altersvorsorge an. Dieses Ange-
bot richtet sich allerdings nur an 
Berufstätige(Jüngere) und ist nicht 
mit einem Rentensprechtag zu ver-
wechseln. Der 1. Sprechtag fin-
det am Dienstag 18.06.2013 von 
9.00 bis 16.00 Uhr im Neuenbur-
ger Rathaus statt. Anmeldungen 
sind zwingend erforderlich und 
werden im Rathaus, Bürgerbüro, 

Sprechtage zur privaten Altersvorsorgeberatung 
durch die Deutsche Rentenversicherung

Tel. 07631/791-0, entgegengenom-
men. Bitte bedenken Sie: Alters-
vorsorge beginnt nicht erst im Al-
ter. Je früher man damit anfängt, 
desto rentabler ist sie! Was bringt 
das Informationsgespräch? Die 
Fachleute informieren neutral, un-
abhängig, kostenlos und leicht ver-
ständlich über alle Themen der Al-
tersvorsorge (gesetzliche, betrieb-
liche und private Altersvorsorge). 
Die Mitarbeiter der Deutschen 
Rentenversicherung wollen nichts 
verkaufen, sorgen für mehr Durch-

blick im Dschungel der Altersvor-
sorge, möchten Ihnen helfen, die 
richtigen Entscheidungen zu tref-
fen, sind kunden- und serviceori-
entiert und beantworten gerne al-
le Fragen rund um die Altersvor-
sorge. Die gesetzliche Rentenver-
sicherung verfolgt keine eigenen 
Gewinninteressen und soll ihren 
Versicherten als neutraler und un-
abhängiger Partner Orientierungs-
hilfen zum Aufbau einer zusätzli-
chen Altersvorsorge geben. Weite-
re Details unter www.prosa-bw.de.
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Neben der Vorstellung der 
Preisträger im Rahmen des 

Wettbewerbs zur Landesgarten-
schau 2022 stand auch die Wahl 
der sieben Aufsichtsratsmitglieder 
für die Landesgartenschau 2022 
Neuenburg am Rhein GmbH auf 
der Tagesordnung des Gemeinde-
rats. 
Aufsichtsratsmitglieder und je-
weilige Stellvertreter (in Klam-
mern) sind für die CDU/FDP-Frak-
tion Professor Rudi Grunau (Bernd 
Heitzmann), Ralf Brändle (Thomas 
Benz), Kurt Erhardt (Hans Gerwig), 
Sigmar Burgert (Daniel Grozinger) 
sowie für die Freien Wähler Chris-
toph Ziel (Andreas Hirsch), Ger-

Die fünf Preisträgerentwürfe 
für die Landesgartenschau 

und das weitere Verfahren wa-
ren Thema der jüngsten Sitzung 
des Neuenburger Gemeinderats. 
Bürgermeister Joachim Schus-
ter und Landschaftsarchitekt Pit 
Müller schlugen vor, sich im wei-
teren Vergabeverfahren auf die 
mit dem ersten Preis bedachte Ar-
beit des Büros geskes.hack Land-
schaftsarchitekten zu konzentrie-
ren. Der Gemeinderat müsse sich 
aber auch noch einmal Gedanken 
über eine zusätzliche Brücke über 
die Autobahn machen, wie es der 
zweitplatzierte Entwurf des Büros 
plancontext angeregt hatte.

Pit Müller erläuterte nochmals das 
Bewertungsverfahren der Jury und 
stellte die Besonderheiten der fünf 
Preisträgerarbeiten vor. 
„Die Lösung zeichnet sich dadurch 
aus, dass am Rheinufer eine deut-
liche Geländekante gesetzt wird“, 
kommentierte er den Entwurf des 
Büros geskes.hack. Darüber hinaus 
habe die Jury auch den diskreten 
Umgang mit den Flächen gelobt. 
Zugleich machte er aber auch auf 
die Mängel der Arbeit aufmerksam, 
die nun im weiteren Verhandlungs-
verfahren ausgeräumt werden sol-
len. Die Jury bemängelte unter an-
derem, dass im Bereich des Wuhr-
lochs auf die prägende Allee ver-
zichtet wurde. Nicht akzeptabel 
sei für Jury und die Stadt als Auslo-
ber des Wettbewerbs die Kappung 
der Straßenverbindung vom alten 
Zoll zur Mühlhauser Straße.
Beim zweiten Preisträger hob Mül-

Sprechstunden 
Rentenversicherung

Der Versichertenberater der 
Deutschen Rentenversiche-

rung, Heinz-Joachim Bähr, erteilt 
Auskunft in allen Fragen der Deut-
schen Rentenversicherung und 
hilft beim Ausfüllen von Formula-
ren und Anträgen. Die nächsten 
Sprechtage finden am 15.05.2013 
und am 22.05.2013 im Rathaus der 
Stadt Neuenburg am Rhein statt. 
Telefonische Anmeldung bei der 
Stadtverwaltung Neuenburg am 
Rhein, Tel. 07631/791-0 oder per 
e-mail: buergerbuero@neuenburg.
de. Zum Sprechtag sind Versiche-
rungsunterlagen, Personalausweis, 
Steueridentif ikationsnummer, 
Bankverbindung (IBAN + BIC) und 
der Krankenkassenausweis mitzu-
bringen.

Am 2. Mai war das DFB-Mobil, organisiert vom Elternbeirat, an der Rheinschule in Neuen-
burg zu Gast. Die 24 Kinder der 3. Klassen hatten während der 2 Stunden Fuss-

balltraining sehr viel Spaß und waren mit viel Engagement und Ehrgeiz dabei. Zum Abschluss wurde ein klei-
nes Fussballturnier ausgetragen. 

Stadtbusanbindung an 
das Thermalsportbad

Der Stadtbus verkehrt vom 
15.05. bis 15.09.2013 auch 

über das Thermalsportbad in Stei-
nenstadt. Die Ankunfts- und Ab-
fahrtszeiten beim Thermalsport-
bad sind: Montag-Freitag 14.33 
Uhr und 18.33 Uhr.

LGS: Siegerentwurf soll realisiert werden
ler die „Rheinspange“ als sichtba-
re Geste um den Rhein mit der In-
nenstadt zu verbinden hervor. Die 
Verfasser schlagen damit auch ei-
ne neue Brücke über die Autobahn 
vor. Müller erinnerte daran, dass 
sich das Büro damit über den Aus-
schreibungstext hinweggesetzt ha-
be, da man auch zuvor im Kollo-
quium solch eine Lösung nicht als 
weiterführend betrachtet habe. 
Zudem werde mit der Brücke das 
Kostenbudget um eine Million Euro 
überschritten. Trotzdem bedachte 
die Jury diese Arbeit mit dem zwei-
ten Preis. Der Gemeinderat soll-
te sich nun zu einem frühen Zeit-
punkt über das Brückenthema ei-
nig werden, sagte Müller und er-

gänzte, dass eine Brücke auch mit 
dem ersten Preis realisierbar wäre.
Die Plätze drei bis fünf lagen dicht 
beieinander, erklärte Müller. Beim 
Entwurf des Büros Topotek 1 lob-
te Müller den sensiblen Umgang 
mit den Teilbereichen Rheinpark, 
Kleingärten und Wuhrloch, der vor 
allem den wechselnden Wasser-
ständen des Wuhrlochs Rechnung 
getragen habe. Allerdings habe das 
Büro entlang der Mühlhauser Stra-
ße „Tabula rasa“ gemacht und die 
Häuser getilgt.
Das Vergabeverfahren im Rahmen 
der Verdingungsordnung für frei-
berufliche Leistungen sei ein zwei-
stufiges Verfahren, erläuterte Mül-
ler. An den Wettbewerb schließe 

sich nun ein Verhandlungsverfah-
ren, in dem der Auslober mit allen 
fünf Preisträgern über die Vergabe 
anhand eines bereits festgelegten 
Kriterienkatalogs verhandeln müs-
se. Allerdings schlug Müller ange-
sichts des klaren Juryvotums vor, 
nur mit dem Siegerentwurf wei-
terzumachen.  Dazu werden aber 
auch zunächst die weniger aus-
sichtsreichen Preisträger ange-
schrieben, die dann den Verzicht 
an der weiteren Verfahrensteilnah-
me erklären müssen. „Es wird sinn-
voll und richtig sein, nur mit dem 
ersten Preisträger weiterzumachen 
und es beim Zweitplatzierten offen 
zu lassen“, ergänzte Bürgermeister 
Joachim Schuster. anl

Andrea Leisinger und Stefan Laasch 
zu Geschäftsführern bestellt

hard Speck (Iris Buck) und für die 
SPD-Fraktion Peter Wettengel (Jost 
Meyen). Aufsichtsratsvorsitzender 
ist Kraft Amtes Bürgermeister Joa-
chim Schuster.
Darüber hinaus beschloss der Ge-
meinderat einige redaktionelle Än-
derungen des Gesellschaftsver-
trags, die vom Finanzamt hinsicht-
lich der Gemeinnützigkeit der Gm-
bH angeregt wurden.
Am Dienstag wurde zudem die 
Gründung der Landesgarten-
schau-GmbH notariell beglaubigt. 
Zu Geschäftsführern bestellte Bür-
germeister Joachim Schuster, der 
die Stadt Neuenburg am Rhein zu-
gleich als Gesellschafter vertritt, 

die für die Landesgartenschau im 
Rathaus zuständige Projektleiterin 
Andrea Leisinger sowie den für Fi-
nanzen, Liegenschaften und Eigen-
betriebe zuständigen Teamleiter 
Stefan Laasch. anl
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DRK-Seniorenausflug

Die Ehrenamtlichen der 
DRK-Seniorenarbeit laden am 

Samstag, 25. Mai, zu einem Halb-
tagesausflug zum Heinehof nach 
Bollschweil-St. Ulrich ein. Der 
Ausflug wird von Ehrenamtlichen 
des DRK begleitet. Die Teilneh-
mer werden ab ca. 13.30 Uhr mit 
Kleinbussen des DRK direkt von zu 
Hause abgeholt. Um eine Anmel-
dung über die DRK-Servicezentra-
le Telefon 07631/1805-0 wird ge-
beten. 

Fertigstellung Parkplatz Rebstraße

Im Rahmen der Neugestaltung des Parkplatzes in der Rebstraße wird die badenova die Fassade der Trafostati-
on sanieren. Bis auf die Neugestaltung der Freifläche im Bereich des Gebäudes der Trafostation wurden alle 

Arbeiten erbracht. Zuletzt montierte die Firma Spindler die notwendigen Absturzgeländer. Der neue Parkplatz 
kann ab sofort genutzt werden. Die Parkdauer ist auf zwei Stunden begrenzt.

Der Schulchor der Rheinschu-
le unter der Leitung von Jo-

hanna Seib nahm am 4. Mai 2013 
am Begegnungskonzert auf der In-
sel Mainau teil. Ein besonderer Hö-
hepunkt war die Eröffnung der Klin-
genden Mainau: die beteiligten En-
sembles sammelten sich im Schloss-

VdK-Sprechtag

Die VdK Sozialrechtsschutz gG-
mbH informiert: Der nächste 

Sprechtag der Sozialrechtsreferen-
tin Frau Biehler findet am Diens-
tag, den 14.05.2013 von 14.00 
bis 17.00 Uhr, im Rathaus in Müll-
heim statt. Bitte vormerken jeden 
2. Dienstag im Monat. Die Rat-
suchenden werden gebeten, ei-
nen Termin zu vereinbaren, Tel. 
0761/50449-0 (VdK Geschäftsstel-
le Freiburg). Beratung und Vertre-
tung in allen sozialrechtlichen Fra-
gen, z.B. Schwerbehindertenrecht, 
gesetzlichen Renten-, Kranken- 
und Pflegeversicherung. Sprechta-
ge Geschäftsstelle Freiburg, Ber-
toldstr. 44, jeweils nach Terminver-
einbarung. Tel. 0761/50449-0.

Vorlesezeit in 
der Stadtbibliothek

Am Donnerstag, dem 16. Mai 
liest Sonja Heinrich um 15.00 

Uhr das Bilderbuch „Opa Jan und 
der turbulente Geburtstag“ in der 
Stadtbibliothek vor. Opa Jan hat 
Geburtstag. Er wird 100 oder 110, 
aber das ist ja auch egal. Und ob-
wohl viel passiert und schief geht, 
haben alle viel Spaß auf der Feier. 
Herzlich eingeladen sind Kinder ab 
4 Jahren. Der Eintritt ist kostenlos.

Rheinschule: Erfolgreicher Auftritt 
bei der „Klingenden Mainau“

hof zum Offenen Kinderliedersin-
gen mit dem Grafen Christian Ber-
nadotte, der alle Kinder auf der In-
sel Mainau begrüßte. Im Verlauf 
des Tages hatte der Schulchor zwei 
Auftritte  an verschiedenen Orten 
auf der Blumeninsel. Die 43 Schü-
lerinnen und Schüler der 3. und 4. 

Klassen präsentierten Ihr Programm 
„Der Hasenkalender“ von Günther 
Kretzschmar. Musikalisch wurden 
sie von Ralf Freudenberger auf der 
Gitarre begleitet. Die beiden Auf-
tritte waren ein voller Erfolg, das 
Publikum war begeistert und forder-
te Zugaben. 
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Die Stadtverwaltung Neuen-
burg am Rhein bietet einen 

umfassenden Energieberatungs-
service für Bürger, Bauherren und 
Hausbesitzer.
Guido Lemke, Gebäudeenergiebe-
rater, berät Sie kostenlos bei allen 
Fragen rund um das Thema Ener-
gieeinsparung, Sanierungsmög-
lichkeiten und Energiemanage-
ment. Auch bei Fragen zu energie-
sparenden Kleingeräten (z.B. beim 
Kauf eines neuen Kühlschrankes, 
einer Waschmaschine, etc.) steht 
er für Sie immer mittwochs zwi-
schen 16.00 und 18.00 Uhr im Rat-
haus zur Verfügung.
Den Termin für ca. 30 minütigen 
Energieberatungen können Sie te-
lefonisch oder per E-Mail bei Mar-
co Tschernich, Telefon: 07631/791-
214, marco.tschernich@neuen-
burg.de, oder persönlich im Bür-
gerbüro des Rathauses vereinba-
ren.
Ebenso halten wir umfangreiches 
Infomaterial zu allen Energiethe-

Anlässlich des 200. Geburts-
tages von Adolf Kolping und 

des l00. Geburtstages ihres lang-
jährigen Präses, Stadtpfarrer Erwin 
Wasmer, hat sich die Kolpingsfa-
milie Neuenburg unter ihrem rüh-
rigen Vorsitzenden Karl-Heinz 
Blanz etwas Besonderes einfallen 
lassen. Einer Anregung von Rat-
schreiber a.D.  Winfried Studer fol-
gend,  wurde für die Heiligkreuz-
kapelle in Neuenburg am Rhein ei-
ne Wallfahrtsmedaille geprägt.
Die Medaille wurde nach 
dem  Vorschlag von Winfried Stu-
der gestaltet. Sie zeigt auf der ei-
nen Seite  die Wallfahrtskapelle, 
die nach den Plänen der im Zwei-
ten Weltkrieg zerstörten Kapel-
le unter Stadtpfarrer Erwin Was-
mer in den 1960er Jahren wieder 
aufgebaut wurde.  Die  Jahreszahlt 
1409 erinnert an ihre erste urkund-
liche Erwähnung.
Auf der anderen Seite  der Wall-
fahrtsmedaille ist der Mittelpunkt 
der Kapelle und der Wallfahrt, das 
aus dem 13./14. Jahrhundert stam-
mende Wallfahrtskreuz zu sehen, 
das nach der Überlieferung „auf 
wunderbare Weise seinen Weg 
hierher gefunden hat“. Auf  ein  Er-
lebnis, von dem  ein Besucher der 

Am 12. Mai ist der diesjährige 
internationale Museumstag. 

Der Tag steht in diesem Jahr unter 
dem Motto: „Vergangenheit erin-
nern - Zukunft gestalten“. Aus die-
sem Anlass lädt das Museum für 
Stadtgeschichte unserer Stadt am 
Franziskanerplatz zu einem Be-
such ein. Das Museum für Stadt-

Samstag, 11.05., 
8.00 bis 12.00 Uhr Der besonde-
re Markt: Garten-Balkon-Gerani-
enzeit-Geschenke zum Muttertag, 
Rathausplatz

Samstag, 11.05. & Sonntag, 12.05., 
ab 13.00 Uhr Anglerhock mit Ang-
lerflohmarkt, Angelfreunde Stei-
nenstadt, Baggersee

Samstag, 11.05., 
20.00 Uhr Konzert von der Trach-
tenkapelle Steinenstadt, Baselstab-
halle

Donnerstag, 16.05., 
15.00 Uhr Vorlesezeit: Opa Jan 
und der turbulente Geburtstag, 
Stadtbibliothek 

Heiligkreuzkapelle: Ort der Kraft und Keimzelle des 
Wiederaufbaus – Kolpingsfamilie stiftet Medaille

Kapelle im Jahre 2002  berichtet, 
stammen die Worte aus dem Evan-
gelium des Johannes (14,6),  „Ich 
bin der Weg“,  die über dem Wall-
fahrtskreuz stehen.
„Pilgern boomt“ war der Titel einer 
erfolgreichen Ausstellung im Mu-
seum der Kulturen in Basel im ver-
gangenen Jahr.   In den „Gedanken 
zur Ausstellung“ schreiben die Or-
ganisatoren der Ausstellung u. a.: 
„Es ist kein Geheimnis: Das Pilgern 
ist wieder da, der Pilger ist zurück“.
 In seinem Buch „Des Pilgers Rück-
kehr“ schreibt der „große refor-
mierte Theologe und Kirchenhis-

toriker“ Walter Nigg: „Das ech-
te Pilgern ist nichts Geringeres als 
das Suchen nach dem verloren ge-
gangenen Paradies, ein Verlust, mit 
dem sich die Seele nicht abfinden 
kann“.
Aber nicht erst seit das Pilgern 
wieder „in der Moderne“ ver-
stärkt  Einzug gehalten hat und die 
Heiligkreuzkapelle von der Bas-
ler Schriftstellerin Edith Schwei-
zer-Völker  in ihrem Buch „Mythi-
sche Orte am Oberrhein“  mit ei-
nem ausführlichen Beitrag gewür-
digt worden ist,  ist die Neuenbur-
ger Wallfahrtskapelle zum Heili-

gen Kreuz das Ziel von Wallfah-
rern aus der Stadt und der  Region 
und besonders auch von Pilgern 
aus dem benachbarten Elsass.
Schon seit Jahrhunderten kom-
men die Menschen an diesen nicht 
nur  für die Stadt und die Neuen-
burger  besonderen Ort der Kraft 
und „Keimzelle dies Wiederauf-
baus“ der Stadt   nach ihrem  völli-
gen Untergang im Spanischen Erb-
folgekrieg.
Immer wieder wurde die 1409 
erstmals erwähnte Kapelle mit der 
Stadt  zerstört. Die alte, aus dem 
13./14. Jahrhundert stammende 
„kleine, fast kindlich anmutende 
Steinskulptur mit Jesus am Kreuz“, 
wie die Volkskundlerin Edith 
Schweizer-Völker in ihrem Buch 
schreibt, hat, wie durch ein Wun-
der, alle  Zerstörungen der Stadt 
und der Kapelle überlebt.
Edith Schweizer in ihrem im Basler 
Christoph Merian Verlag erschie-
nenen Buch der „Vierzig Ausflü-
ge zu den Mythischen Orten am 
Oberrhein“: „Und noch immer su-
chen Menschen den Ort auf, um 
hier Trost und Frieden zu finden“.
S.A.N. Hinweis: Die Wallfahrtsme-
daille kann in deer Heiligkreuzka-
pelle erworben werden.

Internationaler Museumstag 
am 12. Mai

geschichte ist mehr als ein Heimat-
museum . 
Es ist ein Denkmal der ungewöhn-
lichen Geschichte unserer al-
ter Zähringergründung, die schon 
1219 zur freien Reichsstadt erho-
ben wurde. Erweiterte Öffnungs-
zeiten: Sonntag 10.00 Uhr bis 
17.00 Uhr (durchgehend).

Energieberatung

men in Form von Broschüren und 
Flyern kostenlos in der Stadtver-
waltung für Sie bereit.

Termine aktuell
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Rentenberatung

Auch im Jahr 2013 werden im 
grenznahen Bereich unter Be-

teiligung deutscher und ausländi-
scher Rentenversicherungsträger 
regelmäßig Sprechtage durchge-
führt, bei denen die Kunden der 
Deutschen Rentenversicherung 
fachkundig zu grenzüberschrei-
tenden Rentenversicherungsfragen 
beraten werden. Das Faltblatt „In-
ternationale Rentenberatung“, in 
dem die grenznahen Sprechtagsor-
te und Termine sowie die teilneh-
menden Rentenversicherungsträ-
ger notiert sind, liegt ab sofort im 
Bürgerbüro des Rathauses aus.

Eine Voranmeldung über die RE-
GIO VHS ist erforderlich. www.

neuenburg.de; anita.kern@neuen-
burg.de; Info-Tel. 07631/7489-721.

Latino-Dance-Fit
Latino-Dance-Fit verbindet die 
Leichtigkeit lateinamerikanischer 
Rhythmen und Tanzbewegun-
gen mit Elementen aus Fitness und 
Aerobic. Es macht sehr viel Spaß, 
vermittelt das Gefühl einer fröhli-
chen Party, steigert die Ausdauer 
und trainiert den ganzen Körper. 
Der Kurs eignet sich besonders für 
Neueinsteiger, denn die Schritte 
und Kombinationen sind leicht er-
lernbar und das Tempo ist bewusst 
so gewählt, dass auch Ungeübte, 
mit zunächst geringer Kondition, 
gut mithalten können. Zum Aus-
klang stehen Stretching und Ent-
spannung zu sehr schönen Rum-
barhythmen auf dem Programm. 
Wichtig: bitte geeignete Schuhe 
mitbringen (z.B. Sportschuhe mit 
glatter Sohle) und ein Getränk. Der 
Kurs unter Leitung von Daniela 
Hähnlein, beginnt Donnerstag, 16. 
Mai und findet 19:15 - 20:15 Uhr, 
5mal in der Rheinhalle in Grißheim 
statt. Kursnr. 510137

Neue Angebote der REGIO-Volkshochschule
Kostümführung durch die 
Abteikirche von Ottmarsheim
Tauchen Sie tief ins 11. Jahrhundert 
ein.  Graf Rudolph von Altenburg 
wird Sie unter den Nussbäumen 
des Abteigartens empfangen. Der 
Führer verkörpert den Gründer der 
Abteikirche aus dem 11. Jahrhun-
dert. Die Führung findet in deut-
scher Sprache am Freitag, 17.Mai, 
10:00 Uhr statt. Treffpunkt: Im In-
formationsbüro in Ottmarsheim, 
Kursnr. 501110. Eine vorherige An-
meldung ist erforderlich.

Antlitzdiagnostik für 
Schüssler Salz Nr. 11 – Vortrag
Gegen Strukturverlust, Alterungs-
erscheinungen und für die inne-
re Struktur der Zellen gibt es nur 
ein Mittel: Silicea. Heilpraktikerin 
Sabine Schade erklärt die Sonner-
schau und was Schüssler Salz Nr. 
11 so alles kann. Nach dem Vor-
trag bleibt genügend Zeit, um Fra-
gen zu stellen. Die Veranstaltung 
findet Donnerstag, 06. Juni von 
19:00 - 20:30 Uhr im Bildungs-
haus Bonifacius Amerbach, UG, 
Kursraum statt. Eine vorherige An-
meldung ist erforderlich. Kursnr. 
510163

Aktive Vereine

In zwei Heimspielen mussten die 
Atomics am vergangenen Wo-

chenende gegen die bisher unge-
schlagenen Regensburg Legionäre 
II antreten. Im ersten Spiel muss-
ten die Neuenburg Atomics eine 
5:6 Niederlage hinnehmen. Meh-
rere Fehler in der Atomics Feld-
verteidigung sorgten für einen 1:6 
Rückstand. Im 8. Inning kamen die 
Atomics dann aber wieder auf 5:6 
heran. 
Doch leider blieb es bei diesem 
Spielstand am Ende. Das zwei-
te Spiel des Tages blieb sehr lange 
spannend. Erst im 7. und letzten In-
ning konnten die Gäste ihre knap-
pe Führung auf 1:9 ausbauen. 
Aber auch die Atomics zeigten bei 
ihrer letzten Schlagchance noch-
mals Moral und kamen auf 4:9 he-
ran. 
Doch bei diesem Spielstand blieb 
es am Ende und die Atomics verlo-
ren an diesem Spieltag beide Spie-
le gegen die Regensburg Legionä-
re II.

Weitere Ergebnisse finden Sie im 
Internet unter www.atomics-base-
ball.de 

Die nächsten Spiele:
BWBSV Baseball Pokal: Do, 09.05. 
Göppingen Greensox - Neuenburg 
Atomics 15.00 Uhr
Verbandsliga Jugend: Do, 09.05. 
Karlsruhe Cougars - Neuenburg 
Atomics 15.00 Uhr 11.05. -12.05. 
Internationales Jugend Turnier in 
Therwil (CH)
Landesliga Schüler: Do, 09.05. 
Hemsbach Tigers - Neuenburg 
Atomics 11.00 Uhr Sa, 11.05. Neu-
enburg Atomics - Mannheim Tor-
nados 10.00 Uhr
Verbandsliga - Herren: Sa, 11.05. 
Heidelberg Hedgehogs - Neuen-
burg Atomics II 16.00 Uhr
Landesliga - Herren: Sa, 11.05. 
Neuenburg Atomics III - Laden-
burg Romans 16.00 Uhr
2. Bundesliga - Herren: So, 12.05. 
Neuenburg Atomics - Karlsruhe 
Cougars 13.00 Uhr und 15.30 Uhr

Atomics verlieren

Frauen-Freizeit pur
 

Zum Spieleabend treffen wir 
uns am 16.05.2013 18.00 

Uhr im Neuenburger Hof. Event. 
Lieblingsspiel mitbringen. Am 
21.06.2013 Auerbachs Kellerthe-
ater 20.00 Uhr, Staufen ‚Romeo 
und Julia‘.  Anmeldung bitte unbe-
dingt bis spätestens 31.05.2013 bei 
Waltraud Grether, Tel.: 7616, da 
wir die Karten (20 Euro pro Person) 
reservieren müssen.

ILCO-Selbsthilfegruppe 
Markgräflerland 

Die ILCO Selbsthilfegruppe, ein 
regionaler Zusammenschluss 

von Stomaträgern und Menschen 
mit Darm- und Blasenerkrankun-
gen mit und ohne Stom, sowie An-
gehörige treffen sich am Donners-
tag, den 16.05.13 um 18.00 Uhr im  
Gasthof zur Alten Brauerei, oder 
zur Mifahrgelegenheit vor der He-
liosklink Müllheim. Auskunft: Ga-
by Stünzi, Tel. 07631-73150.

Musikschule

Am 11. Mai 2013 findet auf 
dem Sportplatz in Liel das 

Openair-Festival „LIEL BEBT“ statt. 
Das Benefiz-Konzert wird veran-
staltet vom MB Musik- und Kultur-
verein und dem SV Liel-Niedereg-
genen. Ab 15.00 Uhr spielen ver-
schiedene Ensembles der Musik-
schule Markgräflerland, ab 18.00 
Uhr spielen folgende Bands: Brea-
king Mercy, ACE, Diva, Colors of 
the Sun und The Second.
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Pfingsthock
der Feuerwehr

Zum traditionellen Pfingsthock 
der Feuerwehr Grißheim am 

Pfingstsonntag, den 19. Mai und 
Pfingstmontag, den 20. Mai laden 
wir die gesamte Bevölkerung auf 
den Rathausplatz in Grißheim recht 
herzlich ein. Zur musikalischen Un-
terhaltung spielen am Sonntag über 
die Mittagszeit der Musikverein 
“Eintracht“ Grißheim und am Mon-
tag das “Markgräfler Verbands-Se-
nioren-Orchester“. Die Bewirtung 
im Festzelt und bei schönem Wet-
ter auch “Open Air” erfolgt durch 
das Team der Feuerwehr. Die Kaf-
feestube bietet eine reichhalti-
ge Auswahl an Kuchen und am 
Weinbrunnen der „Winzergenos-
senschaft Hügelheim“ kann man 
den Tag gemütlich ausklingen las-
sen. Die „Bächle Sörfer“ aus Frei-
burg werden am Sonntag ab 19.00 
Uhr im Festzelt wieder mächtig für 
Stimmung sorgen.

Durch die Teilnahme an meh-
reren Turnieren, konnten sich 

in den letzten Wochen zahlreiche 
Reiterinnen und Reiter des Reit- 
und Fahrsportvereins Neuenburg 
erfolgreich platzieren. 
Am Reitturnier des RC 99 Frei-
burg auf dem Mundenhof sicherte 
sich Antonia Bölk auf Independen-
ce mit der Wertnote 6,2 den vier-
ten Rang in einem Stilspringen der 
Klasse A*. Bereits zwei Wochen 
zuvor war das Paar auf dem Tur-
nier der PSG Kaltenherberge eben-
so in einem Stilspringen der Klasse 
A* erfolgreich. Mit der Wertung 7,9 

Riesirutscher

Die diesjährige Generalver-
sammlung der Riesirutscher 

findet am Samstag, 17. Mai 2013 
um 19.30 Uhr im Vereinsheim 
statt. Alle aktiven und passiven 
Mitglieder, sowie Freunde und 
Gönner des Vereins sind recht 
herzlich eingeladen.

Kinderkleidung 
gesucht

Die Kleiderstube von „SOS 
werdende Mütter in Not“ 

sucht für hilfebedürftige Schwan-
gere und Familien gut erhalte-
ne Kinderkleidung: In den Grö-
ßen  74/80: - leichte Anoraks für 
Mädchen und Jungs. In den Grö-
ßen 110/116: - kurze und lange Ho-
sen für Mädchen und Jungs, 1/2är-
melige T-Shirts u. Sweatshirts für 
Mädchen/Jungs, Schlafanzüge für 
Mädchen u. Jungs. In den Größen 
122/128: - kurze und lange Hosen 
- für Jungs. Außerdem suchen wir 
Bettchen/Wiegen (voll funktions-
fähig) für Neugeborene. Wenn Sie 
uns eine Spende bringen möch-
ten, können Sie das immer diens-
tags zwischen 9.00 - 11.30 Uhr. 
Sie finden unsere Kleiderstube in 
der Dekan-Martin-Str.1 in Neu-
enburg.  Sie können uns auch bei 
Rückfragen telef. erreichen:  0160-
55 20 310 (Frau Rieg)  Falls Sie den 
AB besprechen, rufen wir Sie zu-
rück. Wir freuen uns über jede 
Spende.

SG Buggingen A – SG Wolfen-
weiler A   2:3, damit ist unsere 

A-Jugend aus dem Meisterschafts-
rennen;
VfR Ihringen B – SG Buggingen B   
0:0, erster Punktverlust, aber am 
nächsten Spieltag kann die Meis-
terschaft schon perfekt gemacht 
werden;
SG Staufen C – SG Grißheim C1   
0:5, mit diesem hohen Auswärts-
sieg ist der 5. Tabellenplatz gesi-
chert;
SG Kirchzarten C2 – SG Grißheim 
C2  1:8, mit diesem Kantersieg ist 
auf jeden Fall der 4. Tabellenplatz 
erreicht;
SG Alem. Müllheim D – SG Griß-
heim D  8:2, hohe Auswärtsnieder-

Ergebnisse der Sportfreunde Grißheim
lage; nur ein Sieg gegen den Ta-
bellennachbarn Pfaffenweiler birgt 
die Chance, den vorletzten Tabel-
lenplatz doch noch verlassen zu 
können;
FC Gru.-We. E – SF Grißheim E 9:1, 
hohe Niederlage gegen den Tabel-
lenletzten, der uns nun überholt 
hat. Vorschau:
Samstag, 11.05.2013
SG Grißheim C2 – SV BW Walters-
hofen um 12.30 Uhr in Grißheim
SG Grißheim D – FC Heitersheim 
D um 13.00 Uhr in Buggingen
SF Grißheim E – SV Ballrech-
ten-Dottingen E um 14.30 Uhr in 
Grißheim
Die B-Jugend des FC SF Delho-
ven, Leistungsklassist (Kreisligist) 

des Niederrhein-Bezirks Grevenb-
roich-Neuss, gastiert vom 09. -12. 
Mai 2013 im Rahmen eines Trai-
nings- und Feriencamps in Griß-
heim. Am Samstag, den 11.05. 
um 17.00 Uhr spielt unsere Meis-
ter-B-Jugend auf dem Sportplatz 
in Grißheim gegen den Gast aus 
Nordrhein-Westfalen, danach ist 
Grillen angesagt.

Dienstag, 14.05.2013
SpVgg Bollscheil-Sölden A – SG 
Buggingen A um 19.00 Uhr in Boll-
schweil

Donnerstag, 16.05.2013
SG Buggingen B – SG Hügelheim B 
um 18.30 Uhr in Seefelden

Die Trachtenkapelle Steinen-
stadt war am 1. Mai zum tra-

ditionellen Maiwecken im Dorf 
unterwegs. Wie schon im Vorjahr 
hatten die Vorstände zwei Wägen 
und einen Traktor organisiert, auf 
denen alle MusikerInnen und so-
gar das komplette Schlagzeugset 
Platz fanden. Ein herzlicher Dank 
gilt Hannes Schirmeier, der sofort 
wieder bereit war, uns durch Stei-
nenstadt zu kutschieren, sodass 
wir die Möglichkeit hatten, auch 
mal den Campingplatz Dreilän-
dereck anzufahren. Ebenso be-
danken wir uns bei allen Vorbe-
reitungsteams, die uns auf unse-
rer Tour mit `Fleischkäsweckle ,́ 
Kuchen und Getränken versorg-
ten. Es war also trotz des beschei-
denen Wetters ein gelungener und 
sehr lustiger Start in den Mai. – Ach 
ja, Musik gemacht haben wir dabei 

Auf dem Maiwagen zum Maiwecken

natürlich auch noch!
Nicht vergessen: Am Samstag, 
11.05.2013 findet das Besondere 
Konzert der TKS statt. Einlass ist ab 
19.00 Uhr, Beginn 20.00 Uhr. Ti-

ckets sind bei allen MusikerInnen 
für 5€, an der Abendkasse für 7€ 
zu bekommen. Wir würden uns 
sehr freuen, auch Sie in der Basel-
stabhalle begrüßen zu dürfen.

Erfolgreiche Mitglieder des Reitvereins
siegte das Paar und erreichte tags 
drauf in einem Zeitspringen der 
Klasse A** den siebten Platz. Eben-
falls erfolgreich war Laurenz Lukas, 
der mit Platz Eins im Reiterwettbe-
werb die Konkurrenz auf der Kal-
tenherberge hinter sich ließ. 
Auch der Reiterwettbewerb am 
Ostermontag des Markgräfler Rei-
tervereins Buggingen war fest in 
Neuenburger Händen. 
Sarah Grozinger siegte auf Cham-
pus mit der Wertnote 7,8 gefolgt 
von Vereinskollegin Sina Berger 
auf Diamond Angel und der Wer-
tung 7,6. Josepha Nußbaumer er-

reichte auf Manolo Rang fünf. In 
der Dressurprüfung der Klasse E si-
cherte sich Tanja Lukas auf Luci-
ana mit der Note 6,7 die goldene 
Schleife. 
Bereits vor einigen Wochen fand 
in Schopfheim das Frühjahrstur-
nier des Gestüts Sengelen statt. Im 
Stilspringen der Klasse A* erreich-
te Antonia Bölk auf Independence 
Rang sechs mit der Wertnote 6,8 
und Rang fünf in einem Zeitsprin-
gen der Klasse A*. Josepha Nuß-
baumer siegte auf Manolo im Rei-
terwettbewerb mit der Wertung 
7,4.
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Pflanzenflohmarkt 
beim Frauenchor

Am Samstag, 11. Mai 2013 sind 
die Sängerinnen die Sängerin-

nen vom Frauenchor  wieder mit 
ihrem reichhaltigen Pflanzen- und 
Setzling- Angebot auf dem Ge-
ranienmarkt anzutreffen. Wie je-
des Jahr bieten sie fertig dekorier-
te Blumentöpfe und Gestecke für 
den Muttertag an und viele unter-
schiedliche Setzlinge für den Gar-
ten und Balkonkübel. 
So manches nützliche und brauch-
bare Utensil für Balkon und Garten 
vervollständigt das Angebot. Die 
Sängerinnen freuen sich auf Son-
nenschein und viele interessierte 
Käuferinnen. 
Der Erlös fließt wie immer in die 
Vereinskasse  und ist für den Kauf 
neuer Noten bestimmt. Wer Inter-
esse am Frauenchor hat und viel-
leicht einmal chorschnuppern 
möchte, kann sich vor Ort infor-
mieren, zusätzlich liegen auch 
noch Flyer aus.

Kirchenchor 
Neuenburg

Für das Jubiläum der Stadtmu-
sik Neuenburg am 09.06.2013 

wird der Kirchenchor gemeinsam 
mit der Stadtmusik die deutsche 
Messe von Franz Schubert in der 
Liebfrauenkirche aufführen. Sänge-
rinnen und Sänger die an diesem 
Projekt mitsingen möchten sind 
herzlich eingeladen zu den Pro-
ben des Kirchenchores Dienstag-
sabends 19.30 Uhr im Proberaum 
des Chores. Chorleiterin Lisa Hum-
mel und der Chor freut sich über 
rege Teilnahme. Auskunft Telefon 
72042.

Musikverein Zienken 
tagt

Zur ordentlichen Generalver-
sammlung des Musikverein 

Neuenburg-Zienken e.V. 1929, am 
Freitag, 10.05.2013, um 20.00 Uhr, 
in den Gemeindesaal Zienken, la-
den wir alle Mitglieder und Gön-
ner des Vereins recht herzlich ein. 
Auf der Tagesordnung stehen die 
einzelnen Berichte der Vorstand-
schaft, der Kassenprüfer, die Ent-
lastung der Gesamtvorstandschaft 
und Wahlen. 

Nach den Strapazen in der letz-
ten Zeit, blicken wir auf die 

letzten Wochen der Saison zu-
rück und möchten einen Überblick 
über alle Mannschaften geben.
Unsere erste Mannschaft konnte 
den letzten Strohhalm zum Nich-
tabstieg leider nicht ergreifen und 
musste sich in einem extrem pa-
ckenden Endspiel der Mannschaft 
des Sonnland Freiburg mit 6:9 ge-
schlagen geben. Nach turbulenten 
Spielen und Ergebnissen in der ge-
samten Liga sind wir nun auf dem 
letzten Tabellenplatz gelandet. 
Es ist festzuhalten, dass wir in der 
Rückrunde einfach unsere Chan-
cen nicht genutzt haben und wich-
tige Punkte liegen ließen.
Die zweite Mannschaft hat sich zu 
Beginn der Saison das Ziel gesteckt 
nach den vielen Ausfällen trotz-
dem noch im oberen Tabellendrit-
tel mithalten zu können, was sie 
bravourös umsetzen konnten. Man 

Einen hervorragenden Start legte 
die Herren 50 in der Oberliga 

hin. Sie gewannen überraschend 
klar gegen den Mitaufsteiger aus 
Bonndorf mit 9:0. Die Damen freu-
en sich über einen 7:2 Erfolg Bel-
lingen/Istein. Nach den Einzeln, 
die A. Frehn, K. Wick, V. Herzfeld 
und J. Kummer gewannen, fehlte 
nur ein Punkt zum Sieg. Man setz-
te in den Doppeln auf zwei ein-
gespielte Teams, Richtberg /Ki-
ontke sowie Wick/ Herzfeld, aber 
auch Kummer/Horning holten den 
Punkt. Die Damen 40 hatten Bad 

Musikverein Grißheim: Maiwecken

Am 1. Mai sind wir wie jedes Jahr ab 6.00 Uhr durch das Dorf gezogen, um den Frühling mit Musik zu begrü-
ßen. Von vielen Grißheimern wurden wir bereits erwartet. Vielen Dank für die Bewirtung an den Stationen 

und vielen Dank für die Geldspenden. Ihre Musikerinnen und Musiker vom Musikverein Grißheim.

TVN Tennis: Erste Erfolge am 1. Spieltag
Säckingen zu Gast. Nach den Ein-
zeln stand es 3:3. Gewonnen hat-
ten S. Bruder, P. Sterkle und D. Süt-
terlin. Von den anschließenden 
Doppeln konnten zwei gewonnen 
werden (E. Marx/U. Hosse;  J. Büh-
ler/A. Sauerborn). Weitere Ergeb-
nisse vom Wochenende: Hauin-
gen - He 40/I 4:5; Krozingen - He 
40/II 4:5; He 55 - Todnau 6:3; Ein-
tr. Freiburg - Da 30 8:1; He - Tod-
nau/Schönau 4:5. Heimspiele am 
11./12. Mai: Samstag: Herren 40/1; 
Damen 40 (beide 14.00). Sonntag: 
Damen und Herren (beide 9.30 

Uhr).  Alle Teams freuen sich über 
Zuschauerunterstützung!

Offene Tennis-Stadtmeisterschaf-
ten (Doppel)
Vom 30.05. – 01.06.2013 finden 
die 13. Offenen Tennis Stadtmeis-
terschaften im Damen und Herren 
Doppel statt. Teilnehmen können 
alle Neuenburger sowie aktive und 
passive Mitglieder des TVN. Mel-
deschluss ist der 26.05.2013. An-
meldung ausschließlich auf den 
ausgehängten Listen an der Tenni-
sanlage.

TTC Borussia: Saisonabschluss 2012/2013
schloss die Runde mit dem dritten 
Tabellenplatz ab, wobei hervor-
zuheben ist, dass sich der Tabel-
lenzweite aus Ebringen einen 10 
Punkte Vorsprung erarbeiten konn-
te und somit unerreichbar für un-
sere Borussianer wurde. Trotzdem 
sind wir stolz auf die Ergebnis-
se unserer Zweiten, die sich trotz 
der vielen Rückschläge zu Beginn 
nicht unterkriegen ließen.
Die dritte Mannschaft trat in die-
sem Jahr als 4er-Team an und hat-
te als Ziel nicht als Letzter aus 
der Runde zu treten und den ei-
nen oder anderen Gegner zu är-
gern. Am Ende Saison 2012/2013 
steht unsere Dritte nun mit 4 Punk-
ten auf der Habenseite da und hat 
die Runde nicht als Letzter abge-
schlossen und befindet sich daher 
im Soll.
Am vergangenen Wochenende 
wurde beim TTC Grißheim außer-
dem der Vereinsmeister der Saison 

ausgespielt. In diesem Jahr ging der 
Pokal nach 2 Runden ohne VM-Ti-
tel wieder an Daniel Riederer. Die 
Plätze zwei und drei belegten Fritz 
Fröhlin bzw. Christian Peisert.
Mehr Informationen rund um 
den TTC gibt es wie immer unter: 
www.ttcborussia.de
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Bei den kürzlich stattgefunde-
nen Neuwahlen anlässlich der 

Generalversammlung des FC Neu-
enburg, die souverän von Oskar 
Baier durchgeführt wurden, gab es 
folgende Ergebnisse:
Präsident Martin Träris (wie bisher), 
Vorsitzender Finanzen und Ver-

Am vergangenen Samstag gin-
gen beim KC Fortuna, mit dem 

2. Durchgang, die Clubmeister-
schaften zu Ende. Bei den Frau-
en zeichnete sich schon nach dem 
1. Durchgang ein Zweikampf zwi-
schen Sandra Kappeler und Brit-
ta Meier ab. Den Sieg konnte sich 
schließlich Sandra, mit der sehr 
starken Tagesbestleistung von 565 

VdK Neuenburg
 

Am Mittwoch, den 15.05.2013 
um 15.00 Uhr lädt der VdK, 

Ortsverband Neuenburg, zur Jah-
reshauptversammlung im „Kistle“ 
in Neuenburg ein. Das monatliche 
Treffen am 2. Mittwoch im Mai fällt 
daher aus. Da u.a. Wahlen auf der 
Tagesordnung stehen, würden wir 
uns freuen, wenn unserer Mitglie-
der zahlreich erscheinen. Selbst-
verständlich sind auch Nichtmit-
glieder, Interessenten und Freunde 
des Vereines willkommen. Im Juni 
treffen wir uns wie gewohnt wie-
der am 2. Mittwoch.

FCN: Ergebnisse der Wahlen zum Vorstand
waltung Jörg Lindemer (wie bis-
her), Vorsitzender Veranstaltungen 
Raphael Saurer (für Henny Polder-
vaart), Vorsitzender Sport Patric 
Strub (für Sven Lindemer), Schrift-
führerin Jasmin Welker (wie bis-
her), Spielausschuss Slawa Friesen 
und Franz Kraus (für Patric Strub), 

Leitung Feste und Veranstaltungen 
Andreas Thomann und Alexander 
Briegel (für Raphael Saurer), Leiter 
Arbeitskreis Gelände Bruno Brie-
gel (für Fabian Bourdeaux), Beisit-
zer Alexander Schächtele, Domi-
nik Durczak, David Schwald, Mar-
co Schelb, Julius Welker, Thomas 

Schäfer, Thomas Schächtele und 
Marc Dischinger. Außerdem wur-
de Karin Lemke für das Amt als Ju-
gendleiterin bestätigt. Die beiden 
scheidenden Vorsitzenden Sven 
Lindemer und Henny Poldervaart 
wurden mit einem Geschenk ge-
bührend verabschiedet.

KC Fortuna Neuenburg
Kegel, sichern. Am Ende stan-
den 1104 Kegel. Britta wurde mit 
1053 Kegel Vizemeisterin. Den 3. 
Platz, sicherte sich Nicole Radt-
ke mit 992 Kegel. Bei den Män-
nern siegte Richard van Steenis mit 
1106 Kegel. Die Clubmeisterschaft 
beim KC Fortuna konnte Titelver-
teidiger Ralf Fader mit 1085 Ke-
gel gewinnen. Der 2. Platz ging an 

den 2. Clubsportwart Bertram Im-
hof mit 1039 Kegel. Rechner Hein-
rich Kienzler wurde mit 1033 Ke-
gel dritter. Bei den Bezirksmeister-
schaften konnten sich leider nur 2 
Teilnehmer des KC Fortuna, bzw. 
der SG Neuenburg-Bad Krozingen, 
für die Landesmeisterschaft in Weil 
qualifizieren. Bei den Männern ge-
lang dies Richard van Steenis, der 

mit 1862 Kegel den 4. Platz beleg-
te. Fred Richter wurde mit 1770 
Kegel neunter. Bei den Frauen be-
legte Sandra Kappeler, mit 836 
Kegel, den 5. Platz und verpasste 
die Teilnahme um lediglich 14 Ke-
gel. Bei den Senioren A konnte 
Hubert Bierle mit 880 Kegel den 
7. Platz erringen und ist somit für 
das Land startberechtigt. Kon-
rad Schmidt wurde mit 846 Kegel 
zehnter. Hans-Peter Held verpass-
te mit 358 Kegel leider den End-
lauf. Die Landesmeisterschaften 
finden am kommenden Wochen-
ende statt. Beiden Teilnehmern 
wünsche wir viel Erfolg.  
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Ergebnisse: 
FC Steinenstadt 1 Spielfrei
FC Steinenstadt 2  Spielfrei
 AJgd: SG Steinenstadt – SG Mals-
burg = 3:1
BJgd: SG Grenzach - SG Steinen-
stadt = 0:7
CJgd: 03.05.13 SV Obersäckingen 
2 – SG Steinenstadt = 6:9

FC Steinenstadt
DJgd: 04.05.13 SG Steinenstadt – 
VFR Hausen = 0:2
EJgd: 03.05.13 FC Steinenstadt – SV 
Weilertal = 1:2
 
Vorschau:
Mi. 08.05. FC Steinenstadt 1 – SV 
Tunsel – 18.30 Uhr
Di. 07.05. FC Steinenstadt 2  - SV 

Tunsel 2 – 18.30 Uhr
So. 12.05. SV Hartheim – FC Stei-
nenstadt 1 – 15.00 Uhr
So. 12.05. SV Hartheim 2 – FC Stei-
nenstadt 2 – 13.00 Uhr
AJgd: 12.05. FV Haltingen - SG 
Steinenstadt – 13.15 Uhr
BJgd: 12.05. SG Steinenstadt –FV 
Tumringen – 16.00 Uhr

CJgd: 08.05. FSV Rheinfelden – SG 
Steinenstadt – 18.30 Uhr
CJgd: 11.05. SV Schopfheim 2 – SG 
Steinenstadt – 10.30 Uhr
DJgd: 11.05. FC Rimsingen - SG 
Steinenstadt – 15.00 Uhr
EJgd: 11.05. DJK Schlatt - FC Stei-
nenstadt – 11.00 Uhr

Kirchen

Evangelische
Kirche
Neuenburg

Freitag. 10. Mai
16.00 Uhr PreTeensTreff (5.-7. Klas-
se)
19.30 Uhr Kings Cross (ab 14 Jahre)

Samstag, 11. Mai
18.30 Uhr Gottesdienst in Zienken

Sonntag, 12. Mai 
10.00 Uhr Gottesdienst 
9.40 Uhr Kindergottesdienst Va-
terhaus (1.-7. Klasse), Regenbo-
gengruppe (3-6 Jahre), Igelnest (0-
3 Jahre)

Montag, 13. Mai
9.30 Uhr Spielgruppen im Ge-
meindezentrum

Dienstag, 14. Mai
9.30 Uhr Spielgruppen im Ge-
meindezentrum
20.00 Uhr „Zwischenzeit“ im Ge-
meindezentrum

Mittwoch, 15. Mai
9.30 Uhr Spielgruppen im Ge-
meindezentrum

Freitag, 17. Mai
16.00 Uhr PreTeensTreff (5.-7. Klas-
se)
19.30 Uhr Kings Cross (ab 14 Jahre)

Grißheim

Donnerstag, 9. Mai
10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufe 
in Buggingen

Sonntag, 12. Mai
9.00 Uhr Gottesdienst in Grißheim
10.00 Uhr Gottesdienst in Buggin-
gen

KidsTreff – Kindergottesdienst für 
Kinder von 6-12 Jahren, Samstag, 
11. Mai
Liebe Kinder, der nächste Kid-
streff findet am Samstag, 11.Mai 

2013 statt! Wo? In der Pfarrscheu-
ne, Hauptstr. 52. Um welche Uhr-
zeit?  Ab 9.30 bis 12.00 Uhr. Wir 
machen Spiele, singen basteln und 
entdecken etwas mehr aus der Bi-
bel!
Euer Kidstreff-Team
Roswitha, Moritz und Johanna
Kontakt: Johanna Müller Tel. 6418

„Der Andere“- Gottesdienst
Mittwoch, den 15. Mai
19.00 Uhr Der Vorbereitungskreis 
trifft sich in der Pfarrscheune
Kontakt: Pfarrer Zeller, Tel. 2439 

Steinenstadt

Sonntag, 12. Mai
09.00 Uhr Gottesdienst in der 
Kreuzkirche in Auggen 
10.15 Uhr Gottesdienst mit Taufen 
in der Prälat-Hebel-Kirche in Schli-
engen

Mittwoch, 15. Mai 
19.30 Uhr in Mauchen (Sankt Ni-
kolaus Kapelle): Innehalten – Zeit 
mit Gott genießen

Katholische 
Kirche 
Neuenburg

Samstag, 11. Mai 
17.00 Uhr Neuenburg Pfingstnove-
ne im Seniorenzentrum St. Georg
17.00 Uhr Neuenburg Sakrament 
der Versöhnung – Beichte (Pfr. 
Ganz)
18.30 Uhr Neuenburg Heilige 
Messe am Vorabend (Gedenken 
an Otmar Weisser und Gedenken 
an die Eltern Jung und Buß und 
Schwager)
17.45 Uhr Steinenstadt Sakrament 
der Versöhnung – Beichte (Pfr. 
Ganz)
18.00 Uhr Steinenstadt Rosen-
kranzgebet
18.30 Uhr Steinenstadt Heilige 
Messe am Vorabend (Gedenken 
an Karl Elsäßer und Eltern Albert 
und Emilie Elsäßer)

Sonntag, 12. Mai
9.00 Uhr Grißheim Heilige Messe
10.30 Uhr Neuenburg Heilige 
Messe
14.30 Uhr Grißheim Rosenkranz-
gebet in der St. Stefan Kapelle 
(Friedhofskapelle)
16.00 Uhr Steinenstadt Maian-
dacht, mitgestaltet vom Kirchen-
chor Steinenstadt
17.00 Uhr Neuenburg Maiandacht 
mit Pfingstnovene in der Liebfrau-
enkirche
19.00 Uhr Grißheim Maiandacht

Montag, 13. Mai 
10.30 Uhr Neuenburg Heilige 
Messe im Seniorenzentrum  St. 
Georg
17.00 Uhr Neuenburg Pfingstnove-
ne im Seniorenzentrum St. Georg

Dienstag, 14. Mai
17.00 Uhr Neuenburg Pfingstnove-
ne im Seniorenzentrum St. Georg
18.30 Uhr Neuenburg Rosen-
kranzgebet
18.30 Uhr Steinenstadt Rosen-
kranzgebet
19.00 Uhr Steinenstadt Heilige 
Messe

Mittwoch, 15. Mai
7.30 Uhr Neuenburg Morgenlob 
– Laudes im Seniorenzentrum St. 
Georg
10.00 Uhr Neuenburg Maiandacht
17.00 Uhr Neuenburg Pfingstnove-
ne im Seniorenzentrum St. Georg
19.00 Uhr Grißheim Heilige Mes-
se in der St. Stefan Kapelle – Fried-
hofskapelle (Gedenken an 
Rosalinde Rohr)

Donnerstag, 16. Mai
15.00 Uhr Neuenburg Maiandacht 
der Frauengemeinschaft – kfd 
Neuenburg in der Wallfahrtskapel-
le Heilig Kreuz
17.00 Uhr Neuenburg Pfingstnove-
ne im Seniorenzentrum St. Georg
19.00 Uhr Neuenburg Heili-
ge Messe (Gedenken an Sadrack 
Ngantcho)
19.30 Uhr Neuenburg Eucharisti-

sche Anbetung mit sakramentalem 
Segen (bis 20.30 Uhr)

Freitag, 17. Mai
8.30 Uhr Neuenburg Heilige Mes-
se in der Wallfahrtskapelle Hei-
lig Kreuz (Gedenken an Alexander 
Burkarth; Wolfgang Bußhardt; Fritz 
und Theresia Kirchen)
15.00 Uhr Neuenburg „Stilles Ge-
bet“ in der Liebfrauenkirche
17.00 Uhr Neuenburg Abendlob – 
Vesper und Pfingstnovene im Seni-
orenzentrum St. Georg
19.00 Uhr Grißheim Heilige Messe
20.30 Uhr Neuenburg Gebets-
nacht im Seniorenzentrum St. Ge-
org

Firmweg
Heilige Messe/Anbetung/Abend-
gebet („Beten – auf Tuchfühlung 
mit Gott“, wahlweise in einer der 
drei Pfarreien)
Dienstag, 14.05. um 18.00 Uhr in 
St. Barbara Neuenburg-Steinen-
stadt (Ende 20.30 Uhr) oder
Mittwoch, 15.05. um 18.00 Uhr in 
St. Michael Neuenburg-Grißheim 
(Ende ca. 20.30 Uhr) oder
Donnerstag, 16.05. um 18.00 Uhr 
in der Liebfrauenkirche Neuen-
burg (Ende ca. 20.30 Uhr) 

Biotonne wird 
geleert
In der Kernstadt wer-
den am Montag, 13. 
Mai, die Biotonnen 
geleert. In den Orts-
teilen wird der Bio-
müll am Dienstag, 14. 
Mai, abgeholt.


